
Diagnosebogen Handlungsregulation 
 
KIND: 
 

ALTER DATUM 

EINSCHÄTZUNG DURCH: 
 
 

EINSCHÄTZUNGSSCHWERPUNKT 
 

 
Vor der Einschätzung muss der gewählte Einschätzungsschwerpunkt in der Kopfleiste 
eingetragen werden (z.B. das Lernen in Deutsch und Mathematik, die 
Hausaufgabenerledigung, das Verhalten bei Leistungsanforderungen allgemein). Der Bogen 
besteht aus stichwortartigen Aussagen, für die angekreuzt werden muss, in welchem Grade sie 
zutreffen. Verlangt werden Eindrucksurteile. Sie haben zwar eine erhebliche Unschärfe, aber 
den Vorteil, viele Beobachtungen zusammenzufassen. Die mangelnde Präzision wird durch 
die mehrperspektivische Betrachtung gemindert. Durch den Auswertungsschlüssel entsteht 
ein Bild, das charakteristische Merkmale des Handelns umfasst.  
 
 
 

selten oder 
nie 

manchmal häufig fast immer 
oder immer 

Auf dem Einschätzungsbogen sind 
die folgenden Schätzwerte einzu-
tragen (in die Felder, die durch die 
Pfeile markiert sind) : 
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1 Zögert vor dem Beginn lange, ist ratlos, Anfang fällt schwer.        
2 Legt großen Wert darauf, die Aufgabe möglichst genau so zu tun, wie verlangt.        

3 Es mangelt an Schwung und Energie.        

4 Legt einzelne Materialien und Hilfsmittel vorher zurecht.        

5 Versucht, die Aufgabe richtig zu verstehen.        

6 Muss sich regelrecht aufraffen, um etwas Neues anzupacken.        

7 Bringt Geduld und Beharrlichkeit auf.        

8 Fühlt sich niedergeschlagen oder kraftlos.        

9 Sagt sich bei schwierigen Aufgabe: Ich bleibe ruhig, sonst mache ich Fehler.        

10 Ermüdet schnell.        

11 Lässt sich durch andere leicht verunsichern.        

12 Wird gerade durch Schwierigkeiten angespornt.        

13 Verliert bei schweren Aufgaben leicht den Mut.        

14 Ist lange traurig, wenn etwas nicht gelingt.        

15 Hat nach einem Fehlschlag „Scheuklappen“ und sieht auch leichte Auswege nicht mehr.      

16 Lässt sich durch Fehler entmutigen.        

17 Hält seine Sachen in Ordnung und behandelt Dinge pfleglich.        

18 Gibt eine Sache schnell auf, wenn sie ihm nicht mehr gefällt.        

19 Fühlt sich nach einem Rückschlag unglücklich.        

20 Hat an Misserfolg lange „zu knabbern“.        

21 Baut auch in schwierigen Situationen auf seine Fähigkeiten.        

22 Verliert bei einer Enttäuschung die Zuversicht.        

23 Ist wie gelähmt, wenn Unangenehmes oder Schlimmes droht.        

24 Vertraut darauf, dass es immer einen Ausweg gibt.        

25 Möchte die Hoffnungen geliebter Personen keinesfalls enttäuschen.        

26 Tut am liebsten nur, was Spaß macht.        

27 Lässt die Dinge locker auf sich zukommen.        

28 Möchte gern nur tun, was ohne Anstrengung geht.        

29 Fürchtet um die Zuneigung geliebter Personen, wenn ihre Erwartungen nicht erfüllt werden.     

30 Maßstab für das Handeln sind die Werturteile geliebter Personen.        

31 Will es allen recht machen.        

32 Läßt sich von einer Sache, die ihm gefällt, nicht abbringen.        
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